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Newsletter S4T 10. März 2020  

Geschätztes Projektteam, geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Die Phase 'Prozessharmonisierung und Stammdatenkonzept' wurde letzte Woche erfolg-

reich abgeschlossen. Des Weiteren haben im Februar Workshops bzgl. Motis und SAP 

Projektsystem stattgefunden. Bzgl. Motis wurde entschieden, dass dies weiterhin für 

Prüm/Garant eingesetzt wird. Alle Workshop-Teilnehmende waren sich einig, dass diese 

Variante das geringste Risiko birgt. Im Workshop SAP Projektsystem wurde definiert, 

dass RWDS die volle Ausprägung benötigt, die Gesellschaften Prüm, Garant und Invado 

mit einer Light-Variante gut abgedeckt sind.  

Nachdem mit der Divisionsleitung und den lokalen Projektleitenden die erarbeite-

te Kostenabschätzung sowie die Ressourcenplanung besprochen wurde, hat der 

Steuerungsausschuss heute den Start zur Realisierung der Global Template 

Phase freigegeben. 

Freundliche Grüsse 

Euer Projektleitungsteam – Patrick Langenegger, Martin Kindle & Alexander Blank 

Ressourcenplanung 

Eine grobe Ressourcenplanung für 2020 wurde durch die Programmleitung erstellt und 

der Divisionsleitung sowie den lokalen Projektleitenden vorgestellt. Bis 31.03.2020 wird 

die Ressourcenplanung zusammen mit den lokalen Projektleitenden weiter detailliert. Da-

raus wird ersichtlich, welche Personen in welchen Monaten wie viele Tage für das Projekt 

S4T leisten sollen. Die Abbildung findet im Projektmanagement-Tool Orchestra statt. Für 

die Monate März und April fallen Meetings/Workshops in Bereichen wie DB-Rechnung, 

Evaluation Reporting und Variantenkonfiguration an. 

Stammdaten 

Die Stammdatenpflegeorganisation wird in den nächsten drei Monaten sukzessive finali-

siert. Zudem wird auch für diesen Bereich eine detaillierte Planung erstellt. Diese beinhal-

tet sowohl die Bereinigung (im Alt-System) als auch den Aufbau der Stammdaten sowie 

die Auswahl der Software für die Stammdatenverwaltung und Stammdatenmigration. 
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Variantenkonfiguration 

Das Team für die Umsetzung der Variantenkonfiguration (im Projekt und für den Betrieb) 

wurde final verabschiedet. Manfred Hoppe wird die Leitung für diesen wichtigen Bereich 

verantworten. Wir sind dabei, die offenen Stellen im VC-Team so rasch als möglich zu 

besetzen. Details zur Organisation, zu den Arbeitspaketen und zur zeitlichen Beanspru-

chung pro Bereich findet ihr im angefügten PDF "VC-Organisation-S4T.pdf". Mit der Um-

setzung der Arbeitspakete wird nun gem. Terminplan in den nächsten Tagen gestartet. 

Manfred Hoppe wird zu den Terminen einladen. 

Projektorganisation 

Gerne möchten wir Euch noch über zwei personelle Veränderungen in der Projektorgani-

sation informieren. Ab sofort wird Thomas Schunke die Rolle der lokalen Projektleitung 

bei Garant und Daniel Scheiwiller jene bei RWDS übernehmen.  

 

Name: Thomas Schunke 

Projektrolle: lokale PL Garant 

Mail:  Thomas.Schunke@garant.de 

Telefon: +49 36202 91 135 
 

 

Name: Daniel Schwiller 

Projektrolle: lokale PL RWDS 

Mail:  Daniel.Scheiwiller@rwds.ch 

Telefon: +41 71 454 63 71 

Euer Feedback zum Projekt – Was lief bis jetzt gut? Was nicht so? 

Am End-2-End-Termin vom 5.2.2020 in Erfurt haben wir das Feedback vom operativen 

Management der Division Türen eingeholt. Basierend auf diesem Feedback sind wir über-

zeugt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.  

 

 

 

 

 

 



 

 

"Nach der sehr intensiven Prozessharmonisierungsphase konnten wir im Feb-

ruar in Bezug auf das S4T-Projekt etwas "durchatmen" und uns voll und ganz 

dem Tagesgeschäft bzw. den in den letzten Monaten vernachlässigten anderen 

Projekten widmen. Wichtig ist aus unserer Sicht nun, dass wir zeitnah eine de-

taillierte Roadmap mit den nächsten Terminen bzw. Arbeitspaketen und den 

dafür erforderlichen Ressourcen erhalten, um dies entsprechend frühzeitig ein-

planen zu können." 

Marion Peters, Prüm 

 

 

 

 

"Das S4T-Projekt tritt in eine weitere sehr interessante Phase ein. In 

unserem Team diskutieren wir intensiv über Themen im 

Zusammenhang mit dem Variantenkonfigurator und den Stammdaten 

sowie den Vorbereitungen für weitere Teile des Projekts. Dieser 

Prozess ist anspruchsvoll, aber sehr konstruktiv. Wir hoffen, dass 

nach der Implementierung von SAP S/4HANA wir als Invado unsere 

Kunden noch besser bedienen können." 

Marta Rzeszut, Invado 

 

Ausblick / Nächste Schritte 

Neben dem Start der Global Template Phase und den bereits erwähnten Themen laufen 

parallel weitere Aktivitäten (Auszug): 

­ IT-Architektur: Konzeption Infrastruktur in den Werken, Vorort-Termin Invado 

bzgl. Maschinenanbindungen und weiteren Schnittstellen 

­ Weitere Themen: Softwareauswahl und Architektur Reporting, Konzeption der DB-

Rechnung 

 

 

 

GOOD-TO-KNOW: Auf der Projektwebseite findet ihr den aktuellen Statusbe-

richt, die Übersicht der Projektorganisation, die zukünftige Systemlandschaft, 

etc. Wir werden die Dokumente auf der Projektwebseite laufend aktualisieren. 

 

http://intranet.arbonia.com/der-konzern/gesellschaften/arbonia-doors/s4t/

